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In seiner Antwort auf die Interpellation zur geplanten Einführung des Anflug-Verfahrens ILS34 auf dem 
Flughafen Basel-Mulhouse (Geschäft Nr. 05.8247) geht "der Regierungsrat... nicht davon aus, dass der Anteil 
der Landungen von Süden durch die Einführung des ILS34 systematisch ansteigt". Die Regierung erwartet im 
Gegenteil, dass sich die Lärmbelastungssituation in den flughafennahen Gebieten im Vergleich zum 
Sichtanflugverfahren sogar verbessern wird: "Das ILS 34 führt zwar zu einer Erhöhung der Zahl überflogener 
Personen. Aufgrund der deutlichen Entlastung in den flughafennahen Gebieten im Vergleich zur gesamthaft 
moderaten Mehrbelastung in den flughafenfernen Gebieten trägt das ILS 34 aber zu einer insgesamt 
ausgewogeneren Fluglärmsituation rund um den Flughafen bei." 

Im Gegensatz zur Regierung befürchten Anwohnerinnen und Anwohner in den betroffenen Quartieren in Basel-
West und den anschliessenden Gemeinden des Kantons Basel-Landschaft eine massive Zunahme der 
Südanflüge und somit des Fluglärms. Dies würde zu einer dramatischen Verschlechterung der Lebensqualität 
führen. Die Skepsis beruht unter anderem auf der Zunahme des Anteils der Südanflüge von 2-3% Mitte der 
90er Jahre auf 8-9% in den letzten Jahren. 

Der Fluglärm hängt jedoch auch von zahlreichen weiteren Faktoren ab wie der Gesamtzahl der Landungen von 
Süden, dem Gleitwinkel und dem Aufsetzpunkt, der Anzahl Starts nach Süden und der geflogenen Routen, den 
verwendeten Flugzeugtypen usw., was es schwierig macht, den Fluglärm zu prognostizieren. Um Aufschluss 
darüber zu erhalten, ob der Fluglärm nach der Einführung des ILS 34 wirklich abnimmt oder aber steigt, ist 
deshalb ein Monitoring erforderlich. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob er - nach Möglichkeit im 
Zusammenwirken mit dem Kanton Basel-Landschaft - bereit ist, 

- die tatsächliche Entwicklung des Fluglärms in den genannten Quartieren vor, während und nach der 
Einführung des ILS 34 zu verfolgen und 

- dem Grossen Rat zur gegebenen Zeit Bericht zu erstatten, ob das ILS 34 zur gewünschten Entlastung 
insbesondere in den flughafennahen Gebieten führt oder ob eine Zunahme des Fluglärms festzustellen ist. 
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